Tagebuch


Den Achtzehnte Februar 


Neunzehnhundertneunundneunzig





   Guten Abend!  Ich überlabet noch einen Tag!  Yeah!   Zunächst, vor allem, zuerst muß ich erwähnen, daß ich nicht gestern, als ich dem Fräulein abgegeben hatte, nach dessem Hund abends gesicht hatte.  Was kann ich tun?  Ich hoffe nur daß jemand ihrem Hund gefunden hatte, oder zwar sie heute währends Tagelichtes zurückgekommen ist, eine Suchaktion unternehmen wollen.   Ja, so ich würde lieber mit ihr Schlafen, dieses Fräulein, lieber als dieses hier, es raucht..?  Ja oder nein?  Ja.  


   So ich schreib Mutti wieder heute, und Vati ist sicherlich mit mir verärgert.  Ich kann nur arbeiten.  Wenn darf ich eine Unterricht besuchen?   Ich kann gar nciahts, wenn ich keinen Beweis zur Erziehung haben.  Alles kann nicht laufen wie in der Vergangenheit, oder in der Antike.  Ich kann mich nicht zum Prof, oder weiter in den Rangen seblt benennen.  Ich muß den Reihen folgen, genauso als jeder anderer.  


   Wenn ich heute einen Irrtum mächte, weiß ich nicht.  da ich selbt, ohne Gebrauchsanweisungen gelesen zu haben, oder zwar angewiesen worden zu sein, auf eine neue Machine geschäftigt wurde.  Es gelang mir ja einigen Schnitte fertigen, ehedem ich gescholten wurde.  Ich sollte gefragt haben, bevor ich heiran, an diese neue Machine, angegangen war.  Ich putzte gestern, obwohl ich sollte besser haben.  Morgen fülle ich die Flaschen auf.  


   Heute hatte ich gute Gedankeneingfälle, wo seien alle die, nun daß ich zu Hause bin?  Hmm...


   Ich gehe irgendwann in den kommenden Wochen zum Akedemischenauslandsamt, wo ich gescholten und geschimpft werden werde, meines Benahemen wegen.  Uh oh.   Ich muß etwas dem Doktor vorlegen haben, sonst......weder ich weiß nicht noch möchte ich hieran etwas einbilden müssen.  


   Das Labor was ganze leer heute, ausser Peter und Frau Amaan, war niemand (außer mir auch) beschäftigt, oder sogar anwesend.  


   Ich fange an veschiedene Stile Schreibend aufnehmen.  ich hoffe daß ich irgendwann ein Gebauch dessem haben müsste.  


   Ooh, viel Neues in der Zeitung.  Leider was alle Schlagzeilen angeht, über einen Mann, den ich nicht kenne, oder soeben dessem politische Affiliationen.  Laß, bitte, Ruhe wieder auftauchen.  





Titel Niemand der Student.  (Bereit geschreiben, Homer) 


Was macht Andrew, daß er mir nicht schreiben kann?   Er prüfte offensichtlich nicht die Nachtrichten selber.  





Ich muß Sport treiben, und zwar mehr als was ich zur Zeit tue.  Warum wäre ich nicht zum Spielen eingeladen?  Infolge meiner bereits vor mir liegenden Leistungen, kann ich besser!   Längs meines jeztigen Taglaufes, werde ich eine Stunde Schwimmen, oder laufen einschieben.  





Ich werde besser !  Perry Rhodan herrscht!  Ich mag besonders wie alle die kienen Absätze zusammenreihen, um eine Geschichte vervorheben können!  





Bis Morgen!  Michael











